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Vor einigen Wochen haben wir im BAK 
Ordner gewälzt . In diesen Ordnern 
standen sehr viele Namen . Menschen, 
die ihre Zeit, ihre Arbeitskraft, ihre Ide-
en, ihre Kreativität, ihre Liebe, ihr Wis-
sen, ihre Erfahrungen, ihren Glauben, 
ihr Herz für Jesus eingebracht haben . 
Da standen eure Namen und die von 
so vielen anderen Menschen, die sich 
im Jugendwerk engagiert haben . Wie 
viel Segen zwischen zwei Ordnerdeckel 
passen kann . Da kann man mit Paulus 
rufen: „Gott sei Ehre in Ewigkeit!“ 

Heute ist der Tag, an dem wir auf die-
sen Segen zurückschauen . Diesen 
Segen, den Menschen bereitet haben . 
Und noch mehr Menschen erfahren 
durften: Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene haben nicht nur von ihm 
gehört oder durchdacht, sondern ihn 
erlebt . Viele Menschen wurden näher 
an Jesus gebracht und viele sind zum 
Glauben gekommen, viele wurden im 
Glauben gestärkt und viele haben den 
Glauben neu für sich entdeckt . 

Seit 50 Jahren wird gesät und viel Saat 
ist aufgegangen und blüht heute noch . 
An dieser Stelle wollen wir Gott die Ehre 
geben . Wir wollen mit Paulus jubeln . 

„Denn von ihm und durch ihn und zu 
ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in 
Ewigkeit! Amen.“  Römer 11, 36

Von ihm sind alle Dinge: Wenn wir zu-
rückblicken, dann ist es ein staunender 
und dankbarer Blick auf Gott . Alles wur-
de von Gott geschaffen und gewirkt . Es 
gibt nichts, das auf unsere Kappe geht . 

Gottes liebevolle Zuwendung steht am 
Anfang . Egal welche Anstrengungen 
wir unternehmen, wie gut wir planen, 
wie viel Manpower und Finanzkraft wir 
haben . Wenn Gott es nicht schenkt, 
kann es nicht entstehen und nicht be-
stehen . Auch hier beim Jugendwerk 
dürfen wir uns klarmachen: Dieses 
Werk ist von ihm . Wir können es auf die 
vielen Namen aus den Ordnern zurück-
führen, dass es heute noch in so einem 
guten Zustand dasteht . In erster Linie 
führe ich es aber auf den einen Na-
men zurück: Auf unseren dreieinigen 
Gott . Ohne ihn kann das Jugendwerk 
keinen Tag bestehen . Durch den Geist 
Gottes ist das Jugendwerk, was es ist . 
Durch ihn, der den Glauben wirkt, der 
im Glauben hält, der Menschen befä-
higt und verändert, der Strukturen neu 
schaffen und verändern kann .

Alle Dinge sind durch ihn bedeutet 
für mich: Alle Wege führen durch das 
Kreuz . Es kostet uns was, dass wir Je-
sus nachfolgen . Es ist kein Weg, der 
von Ruhm und Erfolg gepflastert ist . 
Aber es ist ein Weg, der Gott die Ehre 
gibt . 

Zu ihm hin . Das zeigt uns eine Blick-
richtung auf Jesus Christus an . Dieser 
Blick ist erwartungsvoll nach oben ge-
richtet, hin zu Gott .

An diesem Tag heute wollen wir Gott 
die Ehre geben, weil wir nicht uns und 
unsere Leistung feiern, sondern was 
Gott seit 50 Jahren in uns, durch uns 
und manchmal auch trotz uns wirkt .

Katherina Kuttler

AnDAchT
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50 Jahre Jugendwerk Marbach . Die-
sen Anlass hat das Landesjugendwerk 
genutzt, um unser Jugendwerk zu be-
suchen . 
Bei dem Bezirkskontakttreffen geht es 
um den Kontakt zwischen Landesebe-
ne und Bezirksebene zu stärken und 
sich auszutauschen: Welche Themen 
beschäftigen uns? Nach den Gesprä-
chen mit den Hauptamtlichen, Vor-
sitzenden und mit dem BAK gab es 
Rückmeldung . Im Protokoll sind Sätze 
wie „Enormes ehrenamtliches Engage-
ment“ oder „Unser Jugendwerk ist be-
merkenswert .“ festgehalten . Darüber 
freuen wir uns sehr als EJW . 
Mein persönliches Highlight aus dem 
Protokoll ist: „Zentrum in der konkreten 
Arbeit- Jesus zentriert“ . Er ist es, den 
wir auch weiterhin im Zentrum haben 
wollen, unabhängig wie Jugendarbeit 
in der Zukunft aussieht oder sich auch 
wandelt . Diese Botschaft, dass Jesus 
Zentrum ist, wollen wir auch immer 
mehr nach Außen tragen und Per-
sonen erreichen, die (noch) nicht im 
Glauben stehen . Diese Aufgabe (unter 
vielen) wollen wir gemeinsam mit euch 
und Ihnen angehen . 

Denn wie auch unsere Hauptamtlichen 
richtigerweise betonen, können wir nur 
wenig bis nichts erreichen ohne die 

zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden, die viel Zeit, Mühe und Auf-
wand in die Jugendarbeit stecken .
Dieses Dankeschön an alle Mitarbei-
tende wurde auch bei unserem Festa-
bend betont . 50 Jahre EJW im Bezirk 
Marbach ist sehr beeindruckend . Wir 
können dankbar auf eine gesegnete 
Zeit zurückblicken - und hoffentlich 
auch in die Zukunft . 
Die Anfänge des EJW waren mir bis 
zum Festabend auch neu . Mit humor-
vollen Anspielen und einem Interview 
bekamen die Gäste einen Einblick in 
die Anfänge . Von Festreden, Festes-
sen, bis hin zu einem Konfettiregen 
und einer Bar zum anschließenden 
Verweilen war an diesem Abend alles 
für ein erfolgreiches Jubiläum dabei . 

Wer noch weiter mit uns feiern will fin-
det auf den nächsten Seiten noch wei-
tere Angebote . An dieser Stelle möchte 
ich zum Weinausschank bei den Bott-
wartalern Winzern am 05 .05 .2024 ein-
laden . Neben Weinspezialitäten gibt es 
was vom Grill, Hüpfburg, Eiswagen und 
Kinderschminken . Da sollte eigentlich 
für alle was dabei sein . :)

BERIchT AUs DEM BAK
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TIM(E) Is RUnnIng

Was ist Tim(e) is running?

Tim(e) is running ist ein Live-Adven-
ture-Game für dich und deinen Jugend-
kreis, deine Clique, dein Freizeitteam 
oder wen auch immer du motivieren 
kannst, mitzumachen . Die einzige Vo-
raussetzung ist, dass ihr ein Team von 
4-6 Personen und mindestens 14 Jah-
re alt seid . 

Bei diesem Life-Adventure-Game wer-
det ihr als Gruppe verschiedene Aufga-
ben und Rätsel lösen müssen, um der 
Zeit zu entkommen . Vielleicht haben 
die Aufgaben etwas mit dem Jugend-
werksjubiläum zu tun, vielleicht mit 
Tim, vielleicht sind sie einfach zu lösen, 
vielleicht schwer? Wer weiß…

Sicher ist, dass ihr eine Menge Spaß 
haben und viel erleben werdet . Es lohnt 
sich auf jeden Fall, dass du dir dieses 
Datum merkst oder dich am Besten 
gleich anmeldest .

Stattfinden wird das Life-Adven-
ture-Game am 6 . Juli in Mundelsheim . 
Wer möchte kann abends an einem ge-
heimen Ort übernachten und den Tag 
ausklingen lassen .

Die Anmeldung ist durch 
den QR-Code möglich . 
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gIRLsnIghT & oUTDooR JUngschARTAg

GirlsNight

Vom 19. auf den 20. April findet in 
Oberstenfeld die GirlsNight statt . Es 
gibt ein tolles Programm aus kreativen, 
handwerklichen und sportlichen Work-
shops, Seminaren mit deinen Themen, 
Nacht-Aktionen sowie eine Filmnacht, 
Cocktailbar, Lagerfeuer, Gesellschafts-
spielen, leckeres Essen und einen Got-
tesdienst . 

Du bist 13 Jahre oder älter? Dann mel-
de dich an . Du kannst alleine, mit dei-
nen Freundinnen, deinem Mädelskreis 
oder deiner Konfi-Gruppe kommen. 
https://www.ejw-bildung.de/ver-
anstaltung/40506-girlsnight

Wir vom Vorbereitungsteam freuen 
uns auf dich und eine fantastische 
GirlsNight . 

Outdoor Jungschartag "Paulus und 
Silas – Der große Ausbruch"

Deine Kids (Jungs und Mädchen zwi-
schen 6 und 13 Jahren) lieben Aben-
teuer? Und wollen mal wieder was 
richtig Spannendes erleben?
Dann nichts wie los zu unserem Out-
door Jungschartag, denn hier wird 
Feuer gemacht, geschnitzt, Lager ge-
baut, gespielt und so manches Aben-
teuer gemeinsam mit deiner Jungs-
chargruppe erlebt .

Das erwartet dich an diesem Tag:

10:00 Uhr Anmeldung
10:10 Uhr Start mit Paulus & Silas
10:30 Uhr Der große Ausbruch
     (interaktives Spiel)
12:30 Uhr Mittagessen
13:00 Uhr Fortsetzung Paulus & Silas
13:30 Uhr Abenteuer & Kreativ-   
     Worshops
16:00 Uhr Ende

Weitere Infos und Anmeldung unter:
 w w w. e j w - m a r b a c h . d e / o u t -
door-jungschartag-paulus-und-si-
las-der-grosse-ausbruch/
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Kinder sind von Natur aus abenteuer-
lustig . In der Outdoor-Jungschar kön-
nen Mitarbeitende und Kinder gemein-
sam spannende Abenteuer erleben . 
Dafür braucht es keine Reise in fer-
ne Länder . Alles, was man tun muss, 
ist, die Schuhe zu schnüren, denn das 
Abenteuer beginnt vor der eigenen 
Haustüre . 
Doch damit Kinder selbst Abenteuer in 
der Natur erleben können, braucht es 
einen Ort, an dem das möglich ist, so-
wie das Einverständnis der Eltern, sich 
an diesen Ort zu begeben . Leider gibt 
es immer weniger Natur, in der Kinder 
selbstständig spielen dürfen . Nicht nur 
in der Stadt gibt es wenig Natur, son-
dern auch auf dem Land gibt es kaum 
Naturraum, der keine landwirtschaft-
liche Nutzfläche ist . Dem gegenüber 
steht, dass sich viele Eltern durchaus 
mehr Naturerlebnisse für ihr Kind wün-
schen . Hier liegt deshalb eine große 
Chance für die Jungschararbeit . Wir 
können den passenden Ort und einen 
sicheren Rahmen bieten .
In der heutigen Welt ist vieles durch-
strukturiert, auch im Leben der Kinder . 
In der Natur hingegen ist nichts fer-
tig, das bedeutet: Kinder müssen bzw . 
dürfen selbst kreativ werden . Das ist 
durchaus ungewohnt, aber eine große 
Bereicherung für die Kinder . Dafür brau-
chen Kinder Zeit und Orte, an denen sie 
sich ausprobieren dürfen, eigene Ideen 
gewürdigt werden und ihnen etwas zu-

getraut wird . Die Outdoor-Jungschar 
kann genau so ein Ort sein .
Darüber hinaus bietet das Draußensein 
auch in der Verkündigung viele Chan-
cen . Wir sind davon überzeugt, dass 
man das Evangelium durch prakti-
sches Erleben und Tun weitergegeben 
und erfahren kann . Wenn man draußen 
unterwegs ist, gibt es viele Möglichkei-
ten, an das gerade Erlebte mit der Ver-
kündigung anzudocken . Dadurch kann 
das Evangelium ganzheitlich erfahrbar 
werden .
Das Konzept der Outdoor-Jungschar 
zielt darauf ab, die Jungschararbeit 
an Orten zu stärken, an denen es eine 
klassische Jungschararbeit (wöchent-
lich, 1,5 Stunden im Gemeindehaus) 
nicht mehr gibt oder diese nicht mehr 
so gut angenommen wird . Es spielt da-
bei keine Rolle, ob du eine neue Jungs-
chargruppe gründen möchtest oder dir 
für deine bestehende Jungschar einen 
neuen Impuls wünscht . Du brauchst 
auch keine besonderen Fähigkeiten: 
Bock, die Natur gemeinsam mit Kin-
dern zu entdecken, reicht völlig aus .

Mehr  Infos zur Outdoor-Jungschar 
gibt es hier: 
www.ejwue.de/ejw_angebot/out-
door-jungschar/
Dich interessiert das Thema und du 
willst selbst ein Abenteuer erleben? 
Dann ist der Outdoor-Jungschar Erleb-
nistag etwas für dich!
 www.ejw-reisen.de/77590

pRAXIsTEIL: oUTDooR JUngschAR
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50 Jahre Jugendwerk – Jubiläums-
feier 09.03.2024 !
Was für ein schöner Festabend liegt 
hinter uns, an dem wir gemeinsam an 
die Anfänge des Jugendwerks gedacht 
haben – nicht nur, aber vor allem . Die 
Feier fand in der Gemeindehalle in 
Murr statt, die den ganzen Tag vom 
Bezirksarbeitskreis und weiteren Hel-
fenden, vor allem aus dem CVJM Murr, 
hergerichtet wurde . 
Bei den Rückmeldungen von Besu-
chenden an diesem Abend hörten 
wir immer wieder, wie freundlich und 
schön die Halle hergerichtet wurde . 
Die Marbacher Zeitung schrieb dazu: 
„Das 50- Jahrfeier wurde am Samstag 
gebührend gefeiert, und zwar liebevoll 
bis ins Detail . Rund 230 Gäste waren 
in die Gemeindehalle nach Murr ge-
kommen . Das wirkte wie ein großes 
Familienfest, bei dem das Augenmerk-
mal auf die Gemeinschaft mit Jesus 
Christus liegt .“ Was für eine großartige 
Rückmeldung, wenn selbst Presse-
menschen erkennen, was die Mitte des 
Jugendwerks bildet . 

Neben einer feierlichen Dekoration gab 
es an diesem Abend allerdings auch 
festliches Essen von der Metzgerei 
Ochsen in Oberstenfeld, den Eiswa-
gen von Claudia Willkommen, eine Bar 
mit Cocktails, ein Nachtischbuffet mit 

Wurst- und Käseplatten und verschie-
dene Getränke vom Getränkemarkt 
Schütz und den Bottwartaler Winzern . 

Das Programm wurde im Vorberei-
tungsteam kurzweilig geplant und 
(einigermaßen) kurzgehalten, damit 
noch genug Zeit für Begegnung blieb . 
Aus diesem Grund gab es drei kürzere 
Grußworte von Timo Knecht (1 . Vorsit-
zender des Jugendwerks), Dekan Graf 
und Jan Bechle, Landesjugendreferent 
des Jugendwerks . Dabei betonten alle 
drei, wie wichtig das Ehrenamt sei und 
wie gut das Jugendwerk von so vielen 
hochengagierten Ehrenamtlichen ge-
tragen wird . Dekan Graf betitelte das 
Jugendwerk als „ein Ort der Freude, 
der Hoffnung und der Zukunft“ . 


Darüber hinaus hielt Katherina Kuttler 
(Jugendpfarrerin des Kirchenbezirks) 
eine Andacht zu dem Bibelvers, wel-
cher sowohl den ganzen Abend um-
rahmte, aber auch über dem kommen-

JUBILäUM
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den Jahr steht . (Eine gekürzte Version 
dieser Andacht findet sich auf Seite 
3) . Außerdem gab es ein Anspiel zur 
Gründungzeit, einen Kurzfilm zu den 
Zeltlagern und ein Interview von Rudi 
Auracher mit Sigrid und Richard Schel-
le, die die Gründungszeit damals be-
wusst miterlebt und gestaltet haben . 
Der offizielle Programmteil wurde mit 
festlicher Musik von Bläserinnen und 
Bläser aus verschiedenen Posaunen-
chören umrahmt, die Reinhard Layher 
extra für den Abend gewinnen konnte . 

Ein besonderes Highlight bildete der 
inoffizielle Teil, bei dem sich die Gäs-
te bei einem leckeren Eis oder Getränk 
begegnen konnten . Es gab aber auch 
noch eine Fotobox oder verschiedene 
Schreibtische, die eine kleine Zeitreise 
durch die Jahre darstellten . 

Eine wichtige persönliche Erkenntnis 
bei der Vorbereitung und Durchführung 
des Abends war für mich, dass die Ge-
schichte des Jugendwerks Marbach 
mit der Fusion eine Erfolgsgeschichte 

im kirchlichen Bereich darstellt . 
Vermutlich hätte niemand von damals 
erwartet, dass durch eine Fusion so viel 
mehr möglich ist . Es konnte ein ganz 
neuer und eigener Stil entwickelt wer-
den, welcher zum Beispiel auch neue 
Ressourcen, wie eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Landesjugendwerk 
ermöglichte . Wie viel mehr Zuspruch 
kann es für die heutige Kirche geben, 
die vor unzähligen Fusionen steht, wie 
das Zeitzeugnis des Jugendwerk Mar-
bachs . Spannend und bedeutend ist 
hierbei auch, dass es während des Fu-
sionsprozesses keine Hauptamtlichen 
im Jugendwerk gab . Wird hier nicht 
deutlich, dass Fusion nicht gleich Pa-
nik und Untergang bedeutet, sondern 
auch Neubeginn und ganz viel Vertrau-
en darauf, dass unser Gott zum einen 
seine Leute nicht im Stich lässt und 
zum andern führt und segnet?!
Aus dem Grund bleibt mir am Schluss 
nur „Danke“ zu sagen: Danke für und 
an alle, die den Abend mitgestaltet und 
vorbereitet haben . Danke an alle Hel-
fenden in der Küche, bei den Geträn-
ken, beim Auf- und Abbau, an den Ble-
chinstrumenten oder beim Halten der 
Grußworte, usw . 
Und DANKE an all die, die all die Jah-
re treu an der Seite des Jugendwerks 
standen und stehen und es in allen un-
terschiedlichen Bereichen tragen . 
DANKE an unseren großen Gott, wel-
cher unfassbare Segenspuren sowie 
unfassbare Gnade auf dieses Jugend-
werk Jahr für Jahr legt . 

Magdalena Fähnle
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Winterfreizeit für junge Erwachsene

Winterwonderland, meterhohe
Schneeberge, von der Hütte direkt auf 
die Piste .

Das hatten wir alles nicht . Wir waren 
aber auch keine Skifreizeit, sondern die 
Winterfreizeit für junge Erwachsene! 
Die Idee: Jeden Abend das Programm 
für den nächsten Tag selbst auswäh-
len . So gab es auch immer eine Grup-
pe, die auf die Piste ging, darüber hi-
naus aber auch Therme, Erlebnisbad, 
Rodeln, Schluchten-Wanderung und 
so weiter . Am Abend kamen alle von 
ihren Ausflügen zurück und genossen 
gemeinsam kulinarische Highlights, 
Gemeinschaft und ein abwechslungs-
reiches Abendprogramm .
Im Januar 2025 geht die Winterfreizeit 
in die nächste Runde, bist du auch da-
bei?

WhatsApp-Gruppe zur Vernetzung 
junge Erwachsene im Bezirk

Gibt es eigentlich auch Angebote für 
junge Erwachsene? Ja, und zwar nicht 
nur von uns . Komm in die Gruppe, 
wenn du wissen willst was so geht . 
Und auch eure Angebote dürft ihr ger-
ne in der Gruppe teilen . Egal ob Got-
tesdienst, Radtour oder einfach Grillen 
und eine Gute Zeit haben . Stell es in 
die Gruppe und nutze die Chancen zur 
Vernetzung!

Was außerdem noch angedacht ist:
Ein Wochenende für alle junge Er-
wachsenen aus dem Bezirk, die geist-
lich etwas erleben und theologisch 
weiterkommen wollen . Mit Inputs, 
Bibelarbeit, Singen und viel Raum für 
Gemeinschaft und Austausch . Das 
Ganze soll Ende des Jahres stattfin-
den . Auch hierzu wird es Infos in der 
Vernetzungsgruppe geben, also seid 
gespannt .

JUgEnDLIchE UnD JUngE ERWAchsEnE
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Pfingstjugendtreffen

Das Pfingstjugendtreffen ist ein Fes-
tival . Ab 14 Jahren kannst du dabei 
sein und aus einem bunten Programm 
an Workshops, Gottesdiensten, Musik 
und anderen Angeboten auswählen . 
Aber vor allem kannst du die ganz be-
sondere Festival-Atmosphäre genie-
ßen und Gemeinschaft erleben .

Um das ganze noch einfacher zu ma-
chen, bieten wir von Jugendwerk eine 
Busfahrt und Übernachtungsplätze in 
unseren Zelten an, so musst du dich 
um fast nichts mehr kümmern . Melde 
dich jetzt auf www.ejw-marbach.
de/ an .

networkXXL 

Ein guter Anfang zur Vernetzung und 
geistlichem Input ist auch das net-
workXXL . „Das Camp für alle, die mehr 
von Gott suchen" findet vom 09.-12. 
Mai statt  .

Es will Menschen zusammenbringen 
und zu gemeinsamen Visionen inspi-
rieren . Deshalb ist das Programm frei-
willig und das networkCafé durchgän-
gig geöffnet . 
Hier können wir über die Grenzen des 
eigenen Bezirks hinaus networken, 
hast du Lust dich anzuschließen?
www.networkxxl.de
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Menschenskinder - Prävention von 
(sexualisierter) Gewalt

Wir sind dazu aufgefordert, dafür zu 
sorgen, dass unsere Angebote für die 
Teilnehmenden ein Raum der Sicher-
heit und des Vertrauens sind, in dem 
ein gutes Verhältnis von Nähe und Dis-
tanz gelebt wird . 
Darum und um noch vieles mehr wird 
es in dem Seminar gehen .

Anmeldungen ONLINE unter
ejw-marbach.de/seminare

11 .04 . 19:30 Uhr in Hessigheim 
(Gemeindehaus) 

08 .06 . 11:30 Uhr in Steinheim 
(Gemeindehaus Arche)

24 .09 19:30 Uhr in Beilstein 
(Valentin Wanner Haus)

13 .11 . 19:30 Uhr in Benningen 
(Haus der Begegnung)

Impulstag

Nach einer herzlichen Begrüßung ging 
es im CVJM Haus in Mundelsheim 
auch schon los: Die 35 Teilnehmenden 
besuchten in Kleingruppen eines von 
vielen spannenden Seminaren, aus 
denen ganz sicher viele gute Impulse 
in die Orte getragen werden . Themen 
wie das "Bibellesen mit Kindern", "Um-
gang mit psychischen Belastungen", 
"Generationen im Überblick" waren nur 
ein kleiner Teil einer breitgefächerten 
Auswahl . In der Pause und auch beim 
leckeren Abendessen gab es Zeit zu 
Austauschen oder einfach nur zum 
Quatschen .

Abschluss des Impulstages war der 
Gottesdienst in der Nikolauskirche, der 
von der KonfiCampBand  und dem Vor-
bereitungsteam gestaltet wurde . In der 
Predigt von Katherina Kuttler ging es 
darum, wie man sich mit der Gesund-
heit von Jesus anstecken lassen kann . 
Rückblickend lässt sich sagen, der Im-
pulstag war ein toller und impulsrei-
cher Tag, an dem es sich gelohnt hat, 
teilzunehmen .

sEMInARE

Mitarbeitende gesucht

Das SOLA ist ein prägendes Erlebnis . 
Das wissen alle, die schon mal dabei 
waren . Und auch in diesem Jahr wollen 
wir diese einzigartige Freizeit wieder 
allen Jugendlichen, die eine Herausfor-
derung suchen, anbieten . Doch dazu 
brauchen wir ein großes Team an eh-
renamtlichen Mitarbeitenden . 
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posAUnEnARBEIT

Bezirksposaunentag

Wir laden herzlich zum Bezirksposau-
nentag alle ganz herlich nach Abstatt 
ein . Es werden Posaunenchöre aus 
dem ganzen Kirchenbezirk miteinander 
musizieren und Harald Klingler, Dekan 
i .R . wird als Gastprediger bei uns sein . 
Wir freuen uns, wenn wir viele von euch 
beim Gottesdienst um 10:00 Uhr in der 
Wildeckhalle, Abstatt begrüßen dürfen .

Bezirks-
posaunentag 2024

Sonntag, 14. April, 10 Uhr 
Abstatt, Wildeckhalle
mit Harald Klingler, Dekan i. R.

Evangelisches Jugendwerk/CVJM
Bezirk Marbach am Neckar

Alles

in Liebe!Alles

in Liebe!

Das SOLA ist vom 18 .08 .-31-08 . und 
besteht vereinfacht gesagt aus drei 
Teilen: Wir starten in Kleingruppen mit 
einer Drei-Tages-Tour und suchen 
abends einen Übernachtungsplatz im 
Freien . An Tag 3 kommen alle Klein-
gruppen auf dem geheimen Lagerplatz 
an und es beginnt der Hausbau . Die 
Gruppen bauen sich ihren Übernach-
tungsplatz für die restliche Freizeit aus 
Stämmen, Brettern und Schnur . Da-
nach beginnt das Leben im Lager mit 
Spielen, Inputs und Lagerfeuer .
Hast du Lust dich einzubringen oder 
fällt dir jemand ein, der oder die für so-
etwas zu haben ist? Dann melde Dich 
im Jugendwerk!
Gesucht wird ein Küchenteam (Kü-
chenhaus und Sanitäranlagen sind 
vorhanden) und Zeltmitarbeitende .
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FöRDERvEREIn

Es liegt wieder ein Jahr voller Erwar-
tungen vor uns . 

Neben den Tätigkeiten, die uns in der 
jährlichen Winterpause beschäftigen 
(Check des bestehenden Equipments 
& Planung von Ersatzbeschaffungen), 
sind wir mitten in den Vorbereitungen 
zum Neubau unserer Hütte am Metzis .

Vor dem Wintereinbruch konnte die 
neue Bodenplatte gegossen und die 
notwendige Infrastruktur hergestellt 
werden . So sind neben Wasser- und 
Abwasserleitungen auch Stromkabel 
und der notwendige Löschwasser-
tank ins Erdreich eingebracht worden .
Ein erster Grundstein ist somit gelegt . 
Gleichzeitig erreichten wir so das selbst 
gesteckte Etappenziel für 2023 .

Darüber hinaus konnten wir einen neu-
en Pachtvertrag für Metzis II mit einer 
Laufzeit von 30 Jahren abschließen . 
Wir haben so generationenübergrei-
fend Planungssicherheit für alle Betei-
ligten geschaffen . 

Momentan arbeiten wir auch an einem 
weiteren Vertragskonstrukt, das die 
teilweise Untervermietung der künf-
tigen Dachfläche für eine Photovol-
taik-Anlage regeln soll .

Erfreulich ist, dass mit der Gebäude-
versicherung zwischenzeitlich eine Ei-
nigung erzielt werden konnte, und auch 
eine abschließende Schadensregulie-
rung durch die Versicherung  erfolgt ist . 
Das macht den Blick frei für neue The-
men und stimmt uns zuversichtlich .

Die Zimmermannsarbeiten für den 
Neubau der Hütte wurden vergeben 
und in den kommenden Monaten soll 
nun die Holzkonstruktion der Hütte 
aufgeschlagen werden . 

Zur Jahresmitte wollen wir mit dem 
Innenausbau beginnen . So können wir 
den Teilnehmenden unserer Freizei-
ten nicht nur Lagerungsmöglichkeiten, 
sondern auch sanitäre Anlagen wäh-
rend des Sommers bieten .

Wir freuen uns heute schon auf viele 
helfende Hände, die wir in den einzel-
nen Bauphasen benötigen werden .

Über die Details sowie eine genauere 
Terminplanung von etwaigen Bauein-
sätzen werden wir im Rahmen des För-
derverein-Newsletters möglichst früh-
zeitig informieren . 
Wir bitten euch um etwas Geduld, da 
eine genauere Terminplanung momen-
tan noch nicht möglich ist . 

Wir freuen uns weiterhin über vielfältige 
Unterstützung um einen Wiederaufbau 
zu verwirklichen . 
Sei es in Form von Gebeten, Spenden 
oder Bauleistungen . 

Hierfür bedanken wir uns an dieser 
Stelle bereits ganz herzlich . 

Viele Grüße vom gesamten Vorstands-
team des Fördervereins
_____________________________
Spendenkonto
VR-Bank Ludwigsburg eG 
DE53 6049 1430 0022 9060 02
BIC: GENODES1VBB
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InFos AUs DEM BEZIRK

24 Wochen mit Musik 
In Pleidelsheim gibt es 24 Wochen lang 
Gelegenheiten zum mitsingen/ mit-
machen/ mitfeiern . Weitere Informa-
tionen unter: www.mauritiuskirche.
de/24mitmusik

Stellenanzeige Tageseinrichtungen
Als ev . Kirchengemeinden im Bezirk 
Marbach betreiben wir sieben Tages-
einrichtungen für Kinder . Wichtig ist 
uns ein verlässliches Bildungs-, Erzie-
hungs- und Betreuungsangebot, faire 
und vertrauensvolle Arbeitsbedingun-
gen, fundierte pädagogische Bildungs-
möglichkeiten und ein christliches Pro-
fil.
Wir suchen Sie: 
• für das Berufspraktikum zum 
   Erzieher:in/Kinderpfleger:in (m/w/d) – 
  „Anerkennungsjahr“ 
• für die praxisintegrierte Ausbildung 
  zum Erzieher:in (m/w/d) – „PIA“ 
• für die praxisintegrierte Ausbildung 
  zur sozialpädagogischen Assisten:in 
• für das Berufskolleg für Sozialpäda-
  gogik 
• für ein duales Studium der Kindheits-
  pädagogik 
• für das Freiwillige Soziale Jahr und 
  den Bundesfreiwilligen Dienst 
• für sonstige Praktika 
Interesse? 
 Nehmen Sie gerne Kontakt auf:
• Ev. Kindergarten Regenbogen Bennin-
gen, Luciana Schilling, 07144/841484 
• Ev. Martin-Luther-Kindergarten Mar-
bach, Andrea Arndt, 07144/14668 
• Ev. Ottilie-Wildermuth-Kindergarten 
Marbach, Yvonne Becker, 07144/97257 
• Ev. Pestalozzi-Kindertagesstätte Mar-
bach, Carmen Hönisch, 07144/6761 
• Ev. Kinderhaus Schnellerweg Mun-
delsheim, Tabea Schelle, 07143/5424 
• Ev. Kindergarten Pfarrgasse Murr, Sa-
bine Grill, 07144/25477 • Ev. Kindergar-
ten Rielingshausen, Vanessa Urnauer, 
07144/38373  



Ev. Jugendwerk / CVJM Bezirk Marbach
Im Gigis 1    |    71711 Murr

www.ejw-marbach.de/termine

Do . 11 .04 .  SEMINAR MENSChENSkINDER  • Gemeindehaus Hessigheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Fr . 12 .04 .  YOu/C DAY • Pleidelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Sa . 13 .04 .  FOLLOW uP  • Bernhäuser Forst
  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So . 14 .04 .  BEzIRkSPOSAuNENTAG  • Abstatt .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Do . 18 .04 .  BAk • Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
19 .-20 .4 .  GIRLSNIGhT • Oberstenfeld .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Sa . 27 .04 .  OuTDOOR JuNGSChARTAG • Pleidelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So . 28 .04 .  TONTEChNIkWORkShOP • Pleidelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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 2
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Fr . 03 .05 .  BEzIRkSMENTORENGRILLEN • Gemeindehaus Oase, Murr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So . 05 .05 .  WEINAuSSChANk • Bottwartaler Winzer, Großbottwar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
09 .-12 .05 .  NETWORk XXL • Michelsberg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Mo . 13 .05 .  BAk • Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Do . 16 .05 .  kILIAN MOhNS & MIChA kuNzE • Pleidelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
18 .-20 .05 .  PFINGSTJuGENDTREFFEN • Aidlingen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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